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Goldsäden
hergestellt.
Nach llcbcr-
tragung des
Dessins auf
Leinwand hcstet
man letztere aus
Wachstuch und um¬
randet sämmtliche
Dessinfigurcn mit zwei
Goldfäden , welche mit
weitläufigen Langucttcnsti-
chcn ans Cordonnetscide auf
dem Fond zu befestigen sind;
hierbei hat man den äußeren Gold¬
faden in Schlingen ( Picots ) zu lcgeu
oder denselben mit Berücksichtigung der
Abb . durch eine an der corrcspoiidircndcu
Figur befindliche Schlinge zu ziehen . Für die
Umrandung der Blumen und Knospen wählt man
kupfer - , für die Blätter olivcfarbcnc , für die Begren¬
zung des mittleren Dessins blaue Cordonnetscide . Den
Lcincnfond inmitten der Blumen und Knospen verziert man
im Platt - , Stiel - und Knötchcnstich mit Flockseide in der Farbe
der Umrandung , sowie mit feinen Goldsäden . Die der mitt¬
leren Blume sich anschließenden Blätter sind mit olivcgrüner
ropo -srlli , die äußeren Blätter mit gleichfarbiger Cordonnet¬
scide in ersichtlicher Weise übernäht ; die Adern markircn mehr¬
fache Fäden brauner Seide , welche man mit Uebcrfangstichcn
aus Goldfaden befestigt hat . Für die Doppellinicn , sowie für

Hr . 1. Alantslot aus ^ smustsrtsrn
Summst . Vorlleransiciit.

skkior - u Xr . 13.) Solmitt und Ueoobr . :
üttoüs . ck. Suppl ., Xr . VII , ItF . 45— 49.

Nr . 2 . ? ulotot uns IVollonrsxs.
Vorlloransiclit . sniorru Xr . 17.)

Soimitt unkt IZksolir . : Xüalcs . ck. Supxl .,
Xr . VI , ? ig . S8—44.

Nr. 4. Bordttre zur Verzierung von Decken.
Doppclplattstich und Holbcin -Tcchnik.

Aus dem Kunststickerei -Atelier von Frau Dr . M . Meyer , Hainburg,
Wandrahmsbrllckc li.

Die Bordüre ist auf starker weißer Leinwand , deren
Fäden leicht zählbar sind , mit weißer Flockseide im
Doppelplatt - und Cordonnetstich , sowie in Holbcin-
Tcchnik ausgeführt.

die Knötchcnstiche inmitten derselben ist blaue Cordonnetscide verwen¬
det . Nach Vollendung der Stickerei schneidet man zwischen den Dessin¬
figurcn den Lcincnstosf nach Abb . fort.

Nr. 6. Täschchen zu einer Handarbeit.
Für das Täschchen richtet man aus kupferfarbenem

Plüsch und hellgelbem Atlas als Futter zwei je 18
Cent , breite , 15 Cent , lange Theile her und run¬

det sie an den Längenseiten ab . Auf den sür
die Vorderseite des Täschchens bestimmten

Plüschtheil überträgt man mit . Berück¬
sichtigung der Abb . das Dessin

Fifi . 58 des Supplements und
sllhrt die Stickerei mit vcr-

schiedensarbiger Filosclleseidc
und Goldsäden im Platt - ,

Fischgräten - , Knötchcn¬
stich und xoint -russo

aus . Alsdann ver¬

sieht man den Obcr-
stoss mit dem

Futter , verbin¬
det beide Hälf¬

ten der Ta¬
sche bis je

3 Cent,
weit vom

oberen
Rande

entfernt
miteinander,

durchnäht die
doppelte Stoss-

lagc daselbst sür
einen Zug , durch

welchen Gummiband
geleitet wird , und be¬

grenzt die Tasche mit
er Bordüre aus Gold-

>am» r und Krausgcspinust;
dieselbe ist mit kupferfarbener

Chcnille verziert und schließt mit
Grclots ab , die mit Krausgcspinust

überspannen sind . Für den Bügel näht
man der Tasche ein 37 Cent , langes , 3

Cent , breites kupferfarbenes Atlasband an
und deckt den Ansatz desselben durch Grclots.

Nr.7. AröritstnschenusplnschmitStickrrri.
Diese Arbcitstaschc ist aus rothem Plüsch , Carton - Ein¬

lage und rothem Atlas als Futter hergestellt und mit einem
Stahlbügcl verbunden , an dem ein zweiter mit Plüsch beklei¬
deter Bügel befestigt ist . Auf der Vorderwand der Tasche
hat man eine Stickerei angebracht , deren Blumen , Knospen,
Blätter und Stiele im Plattstich mit rother Filoscllcscide
in mehreren Niianccn , sowie mit Goldfäden ausgesührt
sind ; für die Ranken werden zwei Enden feiner Goldschnnr

Nr. 5. Dessin zur Verzierung
von ToUcttenlnssen.

Lrockorio ll ' LsxaAno.

Aus dem Kunststickerei -Atelier
von Frau Dr . M . Meyer,
Hamburg , Wandrahms-

brücke 6.

Die Stickerei ist
ausgrauerLeinwand
mit kupscr - , olivc-
farbener und
blauer Cordon¬
net - , Flock-
und roxe-
sillc - Seide,
sowie mit
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Hr . 3 . 2viscllongat ? . ? üllckurcllsux.

zusammengedreht und mit Ncberfangstichcn
von gelber Scidc bcfcstigt.

Nr. 10. Wundtasche.
Schnitt und Dessins : Vordcrs . des Suppe,

Nr , IV , Fig . 27—2»,
Die Wandtaschc ist aus grauer Lein¬

wand hergestellt und mit Stickerei , sowie
mit in Carrcaur durchstcpptcn Theilen und
mit einem Revers aus braunem Atlas verziert.
Für die Vordcrwand der Tasche richtet man aus
Leinwand nach  Fisi . 28,  siir die Rückwand
nach  Fisi . 27  je einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen her , überträgt die Dessins , sowie die vorgc-

zcichnctcn Linien aus den
Stoss und sührt die Trauben
im Plattstich mit heliotrop - , die
Blätter im schrägen Langucttcn-
und Sticlstich mit olivcsarbcncr,

den Vogel mit verschieden¬

er . 6 . Däsokvkan au sluor
üanckarbsit.

Hr . 8 . Dessin au Hr . 22 . Matt - und Xrsuasticll-
Ltickoroi.

farbiger Scidc im ineinandergreifenden Platt¬
stich aus . Der Vorder - und Rückwand seht man
nach Abb . und Verzeichnung die Theile aus Zsi
Atlas , dünner Wattencinlage und Gaze , welche
mit brauner Seide in Carrcaur durchstcppt
sind , auf und deckt den Ansatz derselben durch V-
Ccnt . breite Schrägstrcifen aus braunem Atlas,
die mit gleichfarbiger Seide ausgcstcppt werden,
doch hat man vorher den die Vordcrwand zieren¬
den Revers nach Abb . mit 1 Cent , breiter ge¬
klöppelter Spitze zu verzieren . Den oberen Rand
der  Fig . 28  begrenzt man mit Passcpoil aus
braunem Atlas , sowie mit Spitze , befestigt dann

die beiden Sterne ans
der Rückseite aneinan¬
der , sowie Kreuz aus
Punkt derselben Figur,
wodurch die punktirten
Linien die Außen-
brüche bilden und ver¬
bindet die Vorderwand
von 68 bis 69 , sowie
von 69 bis Kl) mit
der Rückwand , welche
vorher mit Atlaspassc-
poil und Leinwand als
Futter zu versehen ist.

theils überdeckt man ihn mit Spitzenstichen oder
kreuzweise gespannten Fäden , welche mit Kreuz-. s.  Dessin aur Veraleruug- von loi- stichcn befestigt werden. Nach Vollendung der

lettenkissen . Lrockerie ck' Lsxagne . Stickerei schneidet man unterhalb der Stäbe den
Stoff fort . sss .vsls

11r. 14 — 10 . Schuhdecke slötidik)
zu Stuhln ! und drrgt.

Diese Schutzdecke ist ans Goldstoff ( ckrax ck' or)
im Kreuzstich mit olivcsarbcncr Crcwclwollc , sowie
in Holbcin -Tcchnik mit rother Filosellescidc verziert,
mit einem Streifen von
Plüsch umrandet und
mit Seidenstoff als Futter
verschen . Zur Aus¬
führung der Stickerei
heftet man dem Fond
Cancvas auf und sührt
dieselbe nach Abb . Nr . 16,
welche die Hälfte des Des¬
sins zeigt , aus . Abb.
Nr . 16 veranschaulicht
die mittlere Dessinsigur
in Originalgröße , welcher
der Cancvas thcilweisc
noch ausliegt.

Hr .4 . Lorcküre aur VcraleruuA von Decken.
Doxpelplattsticll und Dolboin -Decllnik.

Nr 11 . Bordüre )u Kaminen.
Etagdren und dergt.

Die Bordüre ist auf scharlachrothcm
lZuinez ' ( Baumwollenstoss ) mit verschieden¬
farbigem Garn ausgeführt . Nach Neber-
tragung des Dessins auf den Stoff um¬
randet mau sämmtliche Dcssinsigurcn mit

rother loser Baumwolle , die mit weitläufigen Lan-
guettenstichen aus dunkelblauem Garn befestigt wird,
doch hat man zuvor für die verbindenden Stäbe den

Faden aus blauem Garn hingehend von einer Contour zur
anderen zu spannen und zurückgehend zu umwinden , wobei
die Rädchen ausgeführt wer¬

den . Den Fond inmitten der Dcs-
sinfiguren verziert man theils - im
Platt -, Fischgräten - , Stiel - , Kcttcn-
und Knötchenstich , sowie mit Kreuz-
nähtcn aus farbigem Garn,

Hr . 7 . Urbeltstascke aus Mitsoll
mit Stickerei.

Hr . 10 . siVancktaselle.

Luvnl .. Xr . IV . I ' j " . 27—29.
Rr . 9 . Dessin 211 ^ .rdeitstaseiieii imä äer ^ l.

DIlittstieli -Ltiekeroi unä Doldein -I ' eelinik.



Kr . 14 . Solruträeolls (tstiers ) su Ltükrlen unü äorgl.

Kr . 13 . Mantel aus Sioilienne-
gtotk unä vs .mn.gt . Rüobansicbt. Kr . 23 . Mantel aus rsxs

ottoman unä Summet.
liüeleansicbt . ŝ u Kr . 27.)
vLLelir. : Vorckers. 4. Luppl.

Kr . IS . Mittlere vsssinÜAur ^u Kr . 14 . lZriginalgrüsse.
Kr . 22 . Urbsitstasolrs . (Hior -U Kr . 8.

Kr . 21 . Kaäslkisssn.
Dessin : Ituevs . ä . Suppi ., Kr . IX , DiA. 58.

gibt . Die Sternsiguren werden im point-
russo mit hell- und dunkelblauer seiner
Chenille , die Smyrnastiche mit roth-
brauner , die Kreuzstiche mit dunkelblauer
Chenille ausgeführt ; die übrige Stickerei
arbeitet man im Plattstich mit olive-
sarbcncr gespaltener Filosellcscide. Als¬
dann seht man dem noch sreicn Fond
bronzesarbcne Pliischstreifcn aus und ver¬
sieht die Tasche mit Liistrine als Futter,
doch hat mau an dem für den Ucbcrschlag
bestimmten Qucrrand die Ecken abzuschrä¬
gen. Von dem geraden Qucrrand aus ver¬
bindet man die Liingenscitcn 11V-- Cent,
hoch und versieht das Täschchen mit einem
Knops und einer Ocjc zum Schließen.

Anstatt des Dessins Abb. Nr . 8
kann man auch den Plcin Abb . Nr . 9
wählen ; derselbe wirb auf gelblichem
Java -Canevas mit Filosellcscide und seiner
Chenille ausgeführt . Die Plcinfigurcu
hat man mit rother , blauer und olive-
sarbcncr Chenille im Plattstich , die
schrägen Linien mit brauner gespaltener
Filoscllcseidc in Holbcin -Tcchnik zu sticken.

Nr . 34 — 36 . Wagen - oder
Wicgcndecke.

Häkelarbeit , xoint -russe und Wollen¬
bällchen.

Unser Original ist mit 3 Nüanccn
olivesarbcucr Castorwolle , sowie mit gleich-
sarbiger Filosellcscide gearbeitet und aus
einzeln hergestellten Carrcaur und sich
kreuzenden Streifen zusammengesetzt. Den
Außenrand begrenzt eine dem Streisen-
dessin entsprechende breitere Bordüre,
welche mit einer Bogcnreihc und mit

einen Theil zeigt , beginnt man aus einem
Anschlage von 11 M . und schürzt in
der 2. Tour der I . Mustcrrcihc 5 M.
zu , arbeitet sür 1 Muschc 4 Luftm.
und schürzt dann die letzten 5 M . zu.
In der 2 . Tour der 2. Musterrcihe
sührt man zwischen der 4 . und 5. , 3.
und 7. der zuzuschürzendcn M . je 1
Musche aus .. In der 2. Tour der 3.
Musterrcihe wird zwischen der 3. und
4 ., 7. und 8. M ., in der 2. Tour der
4 . Muster reihe zwischen der 2. und
3 . , 8. und 9. M . , in der 2 . Tour
der S. Musterrcihe nach der 1. und
vor der letzten M . je 1 Musche gearbeitet.
Die 6 . bis 9 . Musterrcihe sind wie
die 4 . bis l . Mustcrrcihc (in zurück¬
gehender Reihenfolge ) zu häkeln und
wiederholt man dann bis zur erforder¬
lichen Länge der Streisen die 2 . bis 9.
Musterrcihe ; innerhalb jeder Dcssinsigur
eines durch die Muschcn gebildeten ver¬
schobenen Carreaus befestigt man ein
Wollenbällchen . Für die den Außen-
raub der Decke begrenzende Bordüre
häkelt man mit der dunkelsten Wolle auf
einem Anschlage von 18 M . zunächst den
dichten Theil und schürzt in der 2. Tour
der 1. Musterrcihe 8 M . zu , sührt 1
Muschc aus , schürzt 2 M . zu, arbeitet
1 Muschc und schürzt 8 M . zu . In
der 2 . Tour der 2 . Mustcrrcihc
sührt man zwischen der 7. und 8. , 9.
und 19. , 11. und 12. M . , in der 2.
Tour der 3 . Mustcrrcihc zwischen
der 6 . und 7., 8. und 9., 19. und 11.,
12. und 13. M . je 1 Muschc aus . In
der 2. Tour der 4 . Mustcrrcihc
arbeitet man zwischen der 5. und 9 ., 7.
und 3., II . und 12., 13. und 14. M .,

'>1 ^^
Xr . 16 . Rältts äes vessius 2ur Lokutsäeelle Xr . 14 . Xreu28t !cli-8tiek6rei und Holdsin -Iecknik.
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in dcr 2 . Tour dcr 5 . Musterrcihe zwischen der 4 . und 5 . , K.
und 7 . , 12 . und 13 . , 14 . und 15 . M . jc 1 Muschc . In der 2 . Tour
dcr 6 . Musterreihe treffen die Muschcn zwischen die 3 . und 4 .,
5 . und 6 ., 13 . und 14 . , 15 . und 16 . M . , in dcr 2 . Tour dcr 7.
Musterrcihe zwischen die 2 . und 3 . , 4 . und 5 . , 14 . und 15 ., 16.
und 17 . M ., in dcr 2 . Tour der 8 . Musterrcihe zwischen die 1.
und 2 . , 3 . und 4 ., 15 . und 16 . , 17 . und 18 . M . Die 9 . bis 15.
Musterrcihe sind wie die 7 . bis I . Musterrcihe in zurückgehender
Reihenfolge zu häkeln und wiederholt man dann stets die 2 . bis 15.
Musterrcihe , doch ist an den Ecken , wie Abb . Nr . 34 zeigt , abweichend
zu arbeiten . Ist dcr dichte Theil vollendet , so begrenzt man den¬
selben am Außcnrandc mit der Bogcnrcihe : 1 . Tour : Mit dcr hell¬
sten Nuance dcr Wolle , * 1 s. M . ( feste Masche ) in die nächste Rand-
maschc , 2 Luftm ., 5 St . ( Stäbchenmaschcn ) um die drittsolgcndc Rand¬
masche , 2 Luftm ., 2 M . übergangen , vom * wiederholt ; zuletzt 1 f.
K . ( feste Kcttcnmasche ) in die 1 . s. M . dieser Tour . 2 . Tour : Mit
dcr mittclfarbencn Wolle * 1 f . M . um die nächste f . M . der vorigen
Tour , 2 Lustm ., 6 St ., deren mittlere beiden durch 2 Lustm . getrennt
sind , um die nächsten 5 St . und zwar in die mittlere derselben 2
St . , 2 Luftm . , vom * wiederholt ; zuletzt 1 s. K . in die 1. f. M.
dieser Tour . 3 . Tour : Mit dcr dunklen Wolle , * 1
1 . dcr nächsten 6 St . der vorigen Tour , 3 Lustm ., 1

Hr . 35 . Streiken 2nr Vagen - ocker Vielen-
ckevkv Hr . 34 . driginaigrösse.

s. M . um die
f. M . um die

folgende St . ,
3 Lustm . , 1
s. M . um Xr . 34.
die nächsten
2 Luftm ., 3
Lustm ., 1 f. M . um die
folgende St ., 3 Luftm . ,
M . um die nächste St .,
* wiederholt . Schließlich stat¬
tet man die Bordüre nach
Abb . mit Wollcnbällchcn aus.

Nr. 37 und 38.
Kragm für Kinder.
Häkelarbeit und Spitzen-

stich.

Dieser Kragen be¬
steht aus 34 mit ecru-
farbcncm drcllirtcn
Garn gehäkelten Ro¬
setten , welche mittelst
Anschlingen ? einzel¬
ner Maschen mit¬
einander verbunden
sind . Inmitten
jeder dieser Ro¬
setten ist mit ro-

Vagon - ocker VieAenckeoke . Häkelarbeit , xoiut -russe
unck Vollenbälioiisn . sHiorru Xr . Sä uuck so .)

thcm Garn ein Rädchen im Spitzcnstich ausgesührt ; die Lücken zwischen
den Rosetten hat man jc mit einer mit rothem Garn gehäkelten Figur
ausgefüllt . Den Außcnrand begrenzen mehrere in dcr Runde gearbeitete
Touren , von denen die
letzten 3 Touren am obe¬
ren Rande umgelegt und
mit schmalem rothen

Atlasband unterlegt
werden , dessen Enden
man vorn in eine Schleife
bindet . Zur Herstellung
einer Rosette windet man
den Arbcitsfadcn etwa
36mal um einen Stab
von 4 Cent . Umfang,
bildet 1 M . ( Masche ) ,
nimmt die Windungen
vom Stäbe und umfaßt
dieselben mit 1 M . , indem
mau die zuvor gebildete
M . zuschürzt , häkelt als¬
dann in der 1 . Tour
2 Lustm ., 49 St . um die
Windungen und 1 s. K.
(sestc Kcttcnmasche ) in
die 2 . dcr ersten 2 Lustm.
dieser Tour . 2 . Tour:
25mal abwechselnd 3
Lustm . , I s. M . ( feste

folgende M . Hiermit ist
eine Rosette vollendet , in
welcher ein Rädchen mit

vom

7mtil ab¬

wechselnd 5
Luftm ., 1 f.
M . um die

nächsten 5 Lustm ., i hierauf
3 Lustm ., 1 f. M . um die
folgenden 3 Lustm . und 1 s.
M . um die nächsten 3 Lustm . ,
3 Lustm ., 1 f. M . um die
folgenden 5 Luftm . , 15mal
abwechselnd 5 Lnftm . , 1
s. M . um die folgenden
5 Lustm . , vom j - noch
17mal wiederholt , doch
hat man bei den näch¬
sten 15 Wiederholun¬
gen statt 15mal nur
llmal abwechselnd 5
Luftm . und 1 f . M.
um die nächsten 5
Luftm . zu häkeln
und bei der 17.

Wiederholung nur
7mal damit ab¬

zuwechseln ; zu¬
letzt 4 Lustm.
und 1 s. M.
um dieselben 5
3 . Tour : * 5

freien Luftmb . , welcher vor dem Luftmb . befindlich ist , dem die
nächste Rosette aug . ( angeschlungen ) wurde , * 4mal abwechselnd 1
Lustm . , 1 s. M . um den folgenden Luitmb . , dann 1 Lustm . , 1 St.
um den nächsten Luftmb . , 1 Luftm . , 1 dpt . St . um den folgenden
Luftmb . , doch wird zunächst nur das untere Glied derselben zuge¬
schürzt , 1 St . um den ersten freien Luftmb . dcr folgenden Rosette,
doch wird das obere Glied derselben mit dem nächsten Gliede dcr
vorigen dpt . St . zusammen und hierauf auch das folgende Glied der¬
selben zugcschürzt , 1 Luftm . , 1 St . um den nächsten Luftmb . , dann
vom * noch 15mal wiederholt ; hierauf 5mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 f . M . um den nächsten Luftmb ., dann 7mal abwechselnd 5 Luftm .,
1 f. M . um den folgenden Luftmb ., 1 bann 3 Lustm ., 1 f. M . um
den nächsten Luftmb . , welchem ang . ist , 1 f. M . um den folgenden
Luftmb . , welcher ang . wurde , 3 Lustm . , I f. M . um den nächsten
Luftmb . , 16mal abwechselnd 5 Luftm . , 1 f . M . um den folgenden
Luftmb . , vom -f noch 17mal wiederholt , doch hat man bei den salzen¬
den 15 Wiederholungen statt 16mal nur 12mal abwechselnd 5 Lustm.
und 1 f. M . zu häkeln und bei der 17 . Wiederholung nur
7mal damit abzuwechseln . 2 . Tour : 5 Lustm . , 1 St . um die 1.
Luftm . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd längs des oberen
Randes 1 Lustm ., 1 St . in die zweitsolgcndc M . , die letzte St . muh
in die vor den ersten 5 Lustm . am vorderen Rande befindliche f . M.
treffen , dann

Hr . 36 . Ilioil eines vnrrenns 2ur Vielen-
ocker Viexenckecks Xr . 34 . drixinalgrösse.

Lustm ., um welche die vorige f. M . gehäkelt wurde.
Lustm ., 3 St . Übergänge » , 2 durch 4 Luftm . getrennte

M . um die folgende Luftm ., vom

I7r . 37 . Mreil ckes Lra ^ ens Xr . 38 , Häkelarbeit uuck
Lxiteensticd . driginaigrüsse.

49 . Rock 2UM Xleick aus Vollen-
stoik Hr . 66 . slller - ii Xr . 41 .)

Lvsebr . : Rucks . lt . Luiml.

Xr . 39 Lebälter nu Rerrenstrlivsen.

Hr . 41 . Hook 2UM Ulsick aus Vollenstotk Xr
Xr . 40 .) Desovr . : ZtnekZ . ck. Luxxl.

stets wiederholt bis zum Schluß
des oberen Randes , so daß
die letzten 2 durch 4
Lustm . getrennten f . M.
um die aus die letzte St.
folgenden 5 Luftm . treffen,

6mal abwechselnd 5
Lnftm . , 1 s. M . um die
folgenden 5 Luftm . , 1
dann 5 Luftm . , 1 f. M.
um die nächsten 3 Luftm . ,
3 Lustm . , 1 s. M . um
das zwischen den nächsten
beiden f . M . befindliche
Glied , 3 Luftm . , 1 s. M.
um die folgenden 3 Lustm . ,
lömal abwechselnd 5
Lustm ., 1 f. M . um die
nächsten 5 Lustm . , vom 1
noch 17mal wiederholt,
doch hat man bei den
nächsten 15 Wiederholun¬
gen statt 15mal nur
llmal abwechselnd 5
Lustm . und 1 f. M . zu
häkcl » und bei der 17.
Wiederholung nur 7mal
damit abzuwechseln . 4.
Tour : Längs des oberen
Randes -stets abwechselnd

Hr . 42 . lexxiob . Smvrua -Imitation . (Hierzu Xr . 4Z.)

Xr . 38 . Xrag -en kür Xincker . Häkelarbeit
uuck Spitsenstiod . tHisrru Xr . S7.)

rothem Garn gearbeitet wird ; bei Aus-
sührung jeder folgenden Rosette hat man
in dcr 1 . Reihe jc die mittlere M . des
8 . bis 11 . Luftmaschenbogens dcr 2 . Tour,
dcr correspondircndcn M . des 23 . bis 26.
Lustmb . (Lufmaschcnbogens ) der vorigen
Rosette anzuschlingen und in der 2 . Reihe
die mittlere M . des 12 . und 13 . Luftmb.
dem 24 . und 23 . Lustmb . dcr vorigen
Rosette und außerdem den 17 . bis 19.
Lustmb . dem 4 . , 3 . und 2 . Lustmb . dcr
oberhalb befindlichen Rosette dcr 1 . Reihe
anzuschlingen ( siehe Abb . Nr . 37 , welche
einen Theil des Kragens in Originalgröße
gibt ) . Hieraus füllt mau die Lücken
zwischen den Rosetten jc mit einer mit
rothem Garn gehäkelten Figur : 4mal 3
dpt . ' St . ( doppelte Stäbchenmaschcn ) um
die 3 noch freien Lustmb . dcr nächsten der
4 Rosetten , doch werden die oberen Glieder
zusammen zugcschürzt und zwar bleibt das
letzte Majchenglicd bei Ausführung dcr
salzenden 3 dpt . St . stets auf der Nadel,
dann diese aus dcr Nadel befindlichen 4
Glieder zusammen zugcschürzt und den
Faden befestigt . Am Außenrand des
Kragens häkelt man mit öcru -farbcnem
Garn 1 . Tour : Am oberen Rande des¬
selben beginnend 1 f. M . um den 7 . noch
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Erklärung dcr Zeichen : o Schwarz , " Bronzefarbc », x Dunkclroth , Olivcgrün, . « Lehm-

sarben , 5 Blaugrau , > Cremefarben.
Xr . 43 . Vierter Misil ckes Dessins enin leppieir Hr . 42.
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rothbraunem Atlas bekleidet und mit Soufflets von gleichem
Stoff verbunden ist ; letzteren hat man am oberen Rande
einen dem Anßenrand des Bodens entsprechend großen , 3
Cent , breiten , mit Atlas überdeckten Rahmen aus Carton
angesetzt . Die Längenseiten desselben sind mit den nach Abb.
aus Carton hergestellten Deckeltheilen verbunden , welche man
auf der Innenseite mit rothbrannem Atlas , auf der Außen¬
seite mit gleichfarbigem Plüsch bekleidet und mit Goldstickerei
verziert hat . Ein Metallschloß dient zum Zusammenhalten
der Deckeltheile.

Nr . 42 und 43 . Teppich.
Smyrna -Jmitation.

Der Tcppich ist auf sehr starkem Cancvas mit Smyrna-
(Schmicdebergcr) Wolle hergestellt. Die Smyrna -Jmi-

Nr . 46 . Mantel kür Xunter
von 2 —3 lakren . Voräor-

ansicüt . (Hwr-u Nr. 21.)
-I. 8ui>i>I,, Nr. III , big . 17—S«;

Nr . 4?. Mantel kür Mäüelien
von4 —6llnlirell . Ztücstansicbt.
ŝ u Nr. 23.1 Loiiiiitt  11. Zlosolir. :

Riiolcs. <1. Lupiil., Nr. VIII,
?ig . 50—57.

Nr . 44 . ll.»2UF kür Xnaben Nr . 45. Xletü kür Mäüelikn
von 3—7 laliron . von 3—4 üaliron.

7 Lustm., 1 s. M . um die nächsten5 Lustm., dann in der Weise wie
die 2. Tonr . 5. Tour : Längs des oberen Randes stets abwechselnd
5 Lustm. , 1 St . in die mittlere der nächsten 7 Lustm. , dann in der
Weise wie die 3. Tour . 6. Tour : Längs des oberen Randes 4
Lustm. , hierauf stets abwechselnd1 St . in die zweitsolgendeM . , 1
Lustm., zuletzt statt 1 Lustm. 3 Lustm. und 1 f. M . um die nächsten
5 Lustm., dann in der Weise wie die 2. Tour . 7. Tour : Nur am
oberen Rande , 4 Lustm. , 1 St . in die 3. der ersten 4 Lustm. der
vorigen Tonr , hierauf stets abwechselnd1 Lustm., 1 St . um die nächste
Lustm. 8. Tour : Aus den
M . der vorigen Tour zurück-
gehend wie die vorige Tour.

Nr . 39 . Nchültrr
zu Herrenshlipsen.

Dieser länglich viereckige
Behälter besteht aus einem
Boden von Carton, welcher mit V

sind zwischen den 9 je durch 3 Lustm. getrennten St . stets 5
Lustm. auszuführen. 4. Tour : * 1 s. M . um die nächsten
noch freien 5 Lustm. der vorigen Tour , 7mal abwechselnd5
Lustm. , 1 f. M. um die folgenden5 Lustm. , dann 2 Lustm.,
vom * wiederholt.

Nr . 53 . Spitze zu Wüsche-Gcgenstüuden.
Häkelarbeit.

- ,, Diese Spitze ist mit
Hauschild'schcm drellirten
Garn Nr . 76 der Quere
kiach auf einem Anschlage
von 13 M . (Maschen)
gearbeitet. 1. Tour : Die
nächsten3 M. übg. (über-
gangen), 2St . (Stäbchen-

Nr . 48. Xleiä uns Lison nnä Saininot.

Nr . 49 . ? s.sssmsnterie -:n Mänteln nnä steril . Verkleinert. Ä

W . ation wird, von links nach rechts arbeitend, nach Abb. Nr . 43, H
MM ? welche das Dessin in Typensatz zeigt, gearbeitet. Für jede Type U
W7D hat man ein g Cent, langes Ende der betreffende» Wolle ein- M

zuknüpscn, welches man zur Hälfte seiner Länge zusammen- H
legt, mit Hilsc eines Häkelhakens, wie es Abb. Nr . 22 aus Ä
Seite 35 d. Jahrg . lehrte, durch den Cancvas zieht und die I
Schlinge zuschürzt. Abb. Nr . 63 aus Seite 38 d. Jahrg . zeigt 4
die Rückseite der Arbeit. Nach Vollendung derselben versieht »
man den Tcppich mit einem Futter . ^

Nr . 49 . Pussementerie zu Mänteln und dcrgl . I
Dieselbe ist aus schwarzseidcnerKabel-, sowie aus seiner Schnur st

ZK/. - arraugirt und mit Grelots aus Schnur ausgestattet.

Nr . 52 . Spitze zu Wäsche-Gegenstünden.
Mignardise und Häkelarbeit. H

Diese Spitze ist mit einer Mignardise und mit drellirtcm H
Häkelgarn Nr . 76 gearbeitet: 1. Tour : 2 durch 5 Lustm. ge- t
trennte f. M . in die nächsten2 Oesen an einer Seite der Mignar - st
disc, » 7 Lustm., 2 St . in die drittsolgende Oese, 2 St . in die 4
viertsolgende Oese, mit 2 St . die viert- und fünftsolgcnde Oese D
zusammengesaht, 2mal 2 St . in die viertfolgende Oese, dann W
der vor den ersten beiden zuvor gehäkelten2 St . befindlichen N
M . ang. (angeschlungen) , 6 Lustm. , doch hat man die 3. der- «
selben der 5. der vorigen 7 Lustm. anzuschlingen, 1 s. M . in die
drittfolgende Oese, 5 Lustm. , doch wird die mittlere derselben V
der mittleren der gegenüber befindlichen5 Lustm. ang. , 9 je Z
durch 3 Lustm. getrennte s. M . in die folgenden 9 Oesen, 5 z
Lustm. , 1 f. M . in die nächste Oese, vom * wiederholt. 2. j
Tour : * 3 dreifache St . in das Maschenglicdder nächsten 3 z
Lustm., welchem die gegenüber befindlichen5 Lustm. ang. wurden, Z
3 Lustm. , 1 St . um die zwcitsolgendcn3 Lustm. , 3 Lustm., Z
4mal abwechselnd2 Lustm., 1 h. St . um die nächsten3 Lustm., Z
dann 3 Lustm. , 1 St . um die folgenden3 Lustm. , 3 Lnftm., -

Nr . 56 . ILleiü ans einkarvt ^er unct Aeninstertsr ^elpaeee.. vom ^ wiederholt. 3. Tour : An der anderen Seite der Mig- Nr , 51. Xlslü uns vslonrs spin ^ls nnü 7Vollenstotk,
Lssolir. : Riiclrs. a. Suxiil. nardise, mit Berücksichtigung der Abb. wie die 1. Tour , doch Lesolir. : Ztüclrs. ü. Suniil.
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Xr . 52 . Spitze nu Väsvtie - kleg;enställden.
Nignardise und Ilükslarbeit.

maschen) in die folgen¬
den beidenM .. 6 Lustm.
(Luftmaschen) , 5 M.
übg., 3 St . in die fol¬
genden 3 M . 2. Tour:
3 Lust,» . , die nächste
St . der vorigen Tour
übg . , 2 St . um die
nächsten beiden St ., 2
Luftin ., 2 f. M . (feste
Maschen) nm die näch¬
sten 6 Luftm .,2Lustm .,
3 St . um die folgen¬
den beiden St . und
die nächste M . 3.
Tour : 5 Lustin . , 3
St . um die nächsten 3
St . der vorigen Tour,
K Lustm ., 6 M . übg .,
3 St . nm die nächsten
3 St . 4 . bis 19.
Tour : Stets abwech¬
selnd wie die 2. und
3 . Tour , doch hat man
bciin Beginn der 9.
Tour statt 5 Lustm . nur 3 Lustm. und statt 3 St.
2 St . in die letzten 2 der nächsten 3 St . der vorigen
Tour zu häkeln ; am Schlich der 19. Tour arbeitet
man noch 9 Lustm., 2 s. M . um die ersten 5 Lustm.
der 7. Tour , * 13 Lustm . , der 6. der vorigen 9
Lustm . ang . (angeschlungen ) , aus den nächsten 9 der
vorigen 13 Lustm. zurückgehend 1 feste Kcttcnmasche,
1 f. M ., 1 halbe Stäbchcnmaschc , 2 St ., 4 dpt . St.
(doppelte Stäbchcnmaschen) in dieselben, vom * noch
3mal wiederholt , doch hat man statt der 13 Lustm.
stets 14 Lustm. zu häkeln , dann 4 Lustm. II . Tour:
1 St . in die mittlere der noch freien 5 der nächsten
9 Lustm . der vorigen Tour , dann wie die 3. Tour,
doch statt der ersten 5 Lustm . nur 2 Lustm . 12. Tour:
Wie die 2. Tour , dann 5 Lustm . , 1 f. M . in die
nächste dpt . St . der vorigen Tour , * 3 Lustm. , die
senkrechten Glieder der nächsten dpt . St . übg . , 2 f.
M . in die nächsten beiden der folgenden 5 Lustm .,

Xr . 54 . dabot aus Spitzes
und Land.

1?bsobr . : Itaekg . ct. Snxpl.

Xr . 53 . Spitze 2U IVaselrs - Kexeustäuden.
Häkelarbeit.

3. Tour , doch statt
der ersten 5 Lustm.
nur 2 Lustm. 14.
Tour : Wie die 2.
Tour , am Schlich
noch 4 Lustm. und
1 s. M . nm die
nächsten 5 Lustm.
der vorigen Tour.

15. Tour : 2
Lustm . , 1 f. M.
in die drittfolgcndc

der nächsten 4
Lustm . der vorigen
Tour , dann wie

die 3. Tour , doch statt der
ersten 5 Lustm . nur 2 Lustm.
Man wiederholt nun stets die
2. bis 15. Tour , doch hat man
bei jeder Wiederholung die
mittlere M . des I . P . der 13.
Tour der mittleren M . des
letzten P . des vorigen Muster¬
satzes anzuschlingen.

Xr . 55 . dabot aus
Sxitüo und Land.

Rosobr . : Nitoks . d. Lupxl.

Bezugsquellen.
Costümc und ^ onfectionS.

Paris: (louLölnet , rno nieder  43. — vetaunaze,rno (lodot  dö  dlanro?  4b. — dränge Lt 5Iageutiö,
Berlin : Mode-Bazar Gcrson  u.  Comp . — Bonwi ttu. Littauer , Bchrenstr , 2V».

Ki »dcr-<Äardcrobe.
L. Levin , Leipzigerstr.  47:  Abb.  23 , 24, 44—i7.

Passemcnterie.
S . Lcvh , Markgrasenstr . 34: Abb. 40.

Jabots.
E . Lefeber , Unter den Linden 10 : Abb . 54 , 55.

Färber . '
C . Saucrwa d, Leipzigerstr . 21 : Abb . 57 , 58.

Handarbeiten.
Frau Dr . M . Meyer , Hamburg , WandrahmSbrüdc 5:Abb . 4, 5. — E . Heinze , Fricdrichstr . 185 : Abb . 0, 7, 21 . —

C . A . König , Jägerstr . 23 : Abb . 8, 0, 22 , 34—3V, 30 . —
E . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb . II , 14—1V — F . A.
Schütz , Fricdrichstr . 70 : Abb . 42 , 43.

Xr . 56. Panner aus Perlen und Pailletten
Nesebr . : Nücks . d. Snppl.

Xr . 59. llessllsoliaktsklsid aus So rumst und Spitze,
Nenebr, : Niieds . d . Snnnl.

Xr . 57 und 58 . Mrsater - und kesellselratts-
käolrsr . Nesobr . : Nüeks . d. Lnuxl.

2 durch 1 P . (Picot , das sind 5 Lustm . und
1 f. M . in die 1. derselben) getrennte s. M.
in die folgende M . , 2 f. M . in die nächsten
beiden M . , vom * noch 2mal wiederholt , dann
6 Lustm . 1 f. M . um die 1. der nächsten 4
Lustm. , 2 Lustm. , 1 s. M . um die ersten 5
Lustm . der 5. Tour . 13 . Tour : 5 Lustm .,
der mittleren der ersten 5 Lustm. der 3 . Tour
ang ., 2 Lustm., 1 f. M . in die 3. der ersten 5
Lustm . dieser Tour , " 2 Lustm., 1 dpt . St . in
die 3. der nächsten 6 Lustm . der vorigen Tour,
1 P . , 1 St . in das untere Glied der vorigen
dpt . St . , 2 Lustm. , 1 dpt . St . in die nächste
M ., 1 P ., 1 St . in das untere Glied der vori¬
gen dpt . St ., 2 Lustm ., 1 s. M . um das nächste
P ., vom * noch 3mal wiederholt , doch zuletzt
statt 2 Lustm . 5 Lustm., dann 1 s. M . in die
mittlere der nächsten 5 Lustm ., hierauf wie die Xr . 69 . Xlsid ans 'VollsnstoK '. snierrn Xr . 40 und 41.)

Hicrstri ein Supplement,  Schnittmuster zu Abb. Nr . 1,  2,  w , 17, 18, 23, 24,  26,  30,  32,  33 , 46, 47, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 19 und 21 cntbaltcud.
Verlag der BazarÄetien -Gesellschast in Berlin 5V., Wilhclmstr. 4K/47. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B. G. Teubner in Leipzig.
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